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Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen betrug in Mannheim und Schwetzingen 18,8und 16,0 auf 1000 Einwohner , in Pfullendorf und Waldshut dagegen nur 3,s und 4,4 . In den
Bezirken Mannheim und Heidelberg wurden auf 1000 Einwohner 11,1 und 9,6 E hen geſchloſſen ,in den Bezirken Tauberbiſchofsheim und Adelsheim nur 5,0 und 5,1 . Im Bezirk Mannheim
wurden 627 mehr , im Bezirk Tauberbiſchofsheim 59 Ehen weniger eingegangen als durch den Tod
und durch Scheidung aufgelöſt wurden .

Wie in früheren Jahren ergiebt ſich , daß im Allgemeinen die nördliche Landeshälfte mehrGeborene und ( im Zuſammenhang damit wegen der großen Sterblichkeit der Neugeborenen ) auchmehr Sterbfälle überhaupt und im erſten Lebensjahre Hatte als die ſüdliche Landeshälfte , daßaber , ungeachtet der geſteigerten Sterblichkeit , dort im allgemeinen der Geburtenüberſchuß größerwar als in der letzteren . Ebenſo tritt wie gewöhnlich eine größere Häufigkeit der unehelichen Geburten
in der ſüdlichen Landeshälfte deutlich hervor , während bezüglich der Häufigkeit der Todtgeborenenund der Cheſchließungen ein beſtimmtes Ueberwiegen des einen ober anderen Theiles , abgeſehenvon gewiſſen groͤßeren Staͤdten und ihrer nächſten Umgebung , ſich im Allgemeinen nicht geltend macht .

Das Gebiet zwiſchen Murg und Neckar zeichnete ſich wie gewöhnlich wieder durch hoheGeburts⸗ und Sterbeziffern aus ; daran ſchloſſen ſich das Gebiet jenſeits des Neckar , die Gegend
zwiſchen Murg und Elz mit mäßiger Häufigkeit der Geburten und Sterbfälle . Mit niedrigen Geburts⸗
und Sterbeziffern folgte der Breisgau und das Markgräflerland ; in der Donaugegend nahmen die⸗
ſelben dagegen wieder zu. Uneheliche Geburten kamen häufig in den Kreiſen Konſtanz ( ohne Engen)und Villingen nebſt den anſtoßenden Bezirken , namentlich in Waldtirch, Bonndorf, Wolfach , Neuſtadt ,Freiburg und Staufen vor , während im übrigen Lande größere zuſammenhängende Gruppen von
Bezirken mit gleichmäßiger Häufigkeit der unehelichen Geburten nicht hervortraten .

Die Häufigkeit der Heirathen war in den Gegenden der unteren Rheinebene ( Kreiſe Mann⸗
heim , Heidelberg und Karlsruhe ) größer als in den anderen Landestheilen .

b. Die Bevölkerungsbewegung in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohuern .
Die mit “ bezeichneten Gemeinden ſind Land⸗, die übrigen Stadtgemeinden . Unter Kehl iſtdie Stadt⸗ und die Landgemeinde Kehl vereinigt . Die erſten 10 Gemeinden hatten am 1. Dezember1890 mehr als 10000 Einwohner .

Ueberhaupt Lebend⸗ Unehelich Todtge⸗ Geſtorbene In 1. Jahr „UeberſchußGeborene geborene Geborene borene
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Mannheim . . . 43,4 42,2 9,68 2,86 22,6 22,5 19,6 12,4Karlsruhe . . 29,9 28,4 1l ; 8,24 18,4 20,2 10,0 8,8BeeWUTI e a aina AOE 28,2 19,34 3,70 22,2 19,4 6,0 7,¹Heldelberg MeT hikana 83,9 80,98 3,76 27,5 18,2 6,4 14,1Pforzheie . . 34,6 85,8 11,66 3,08 22,8 24,8 11,2 8,8KONANA e oe a A 27,0 10,34 1,57 18,0 17,8 9,0 6,7Baden a O , 24,1 10,20 2,62 20,1 17,7 4,0 8,6Bruchſakl . . ſung 30,6 9,04 2,98 22,8 22,7 7,9 6,5Raftatt aip . %r . . 1,1 20,8 14,34 3,69 15,9 24,6 4,4 5,5an To a e 28,6 8,72 8,74 23,9 21,7 4,7 9,0Offenburg ad . . 38B 27,4 6,58 8,29 15,7 14,9 11,7 8⁄1Weinheim ad . . . 42a 40,6 9,40 4,56 25,1 16,7 15,5 75Durlach . . . 37,8 86,4 7,82 2,28 24,4 28,3 12,0 6,6Lörrach . 4 „ 320 81,0 4,62 8,08 19,5 12,3 14,6 7,9Ettlingen . . 36,2 34,7 11,81 4,22 26,3 27,8 8,4 7,8tngen 86,7 35, 10,17 2,97 25,4 2178 10,3 7,3s Nedarau AA UON 908 58,1 9,12 2,94 29,5 27,8 28,7 7,4Raferthahi l a soid 56,0 55,½ 5,74 1,51 31,5 30,7 24,3 q ?Brötzingen . . . 50,5 49,2 10,34 2,68 33,5 37,0 15,7 7,0chwetzingen . . . 46,8 45,2 6,28 3,35 80,3 26,0 14,9 11,5Hockenheimm . . 438,0 48,2 9,13 0,83 87,8 36,4 10,9 8,1berba d moin nisme 37,2 5,35 1,60 27,8 26,6 9,9 7,3Emmendingen . . 28,9 28,1 10,57 2,44 15,2 10,0 129 8,0Furtwangen . . . 873 36,4 8,92 2,55 283,5 19,6 12 8 10,0Ueberlingen aA OAA 22,3 14,29 1,10 25,6 16,7 —3,2 7,0AR 28,1 27,6 0,88 1t 28,6 84,2 — 1,0 8,0Waldkirch 29,4 28,4 17,80 3,89 25,4 19,3 3,0 6,2Kehl ( Stadt und Dorf) 325 31¹.9 12,21 1,88 17,8 15,8 14,0 66,
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